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WECHSELWIRKUNG Nr. 17/Mai 1983
Schwerpunkt: Haushaltstechnik

Mit dem vorliegenden Heft beginnen wir unseren fünften Jahr-
gang. Wir hoffen, daß wir auch in diesem Jahr die WW zur
weitestgehenden Zufriedenheit unserer Leser gestalten kön-
nen. Unseren festem Stamm von gut 2500 Abonnenten, die
uns eine solide Finanzierung sichern, steht aber immer noch
eine recht spärliche und sporadische Reaktion mit Kritik,
Vorschlägen und Anregungen seitens der Leserschaft gegen-
über. Wir haben deshalb ein paar Fragen, die uns im Laufe der
Arbeit immer wieder untergekommen sind, im grauen Innen-
teil aufgeschrieben, von deren Beantwortung wir uns eine bes-
sere Kenntnis der Wünsche und Erwartungen unserer Leser
an die WW erhoffen.
Unsere „Leserumfrage" ist aber das Produkt einer schweren
Geburt. Wollten wir doch nicht in den Geruch oder die Nähe
von bürgerlichen Presseerzeugnissen und ihren Marketing-
methoden kommen. Wir warten jedenfalls gespannt darauf,
was uns der Briefträger von Euch bringen wird.

Um den Bekanntheitsgrad der WW noch weiter zu erhöhen,
werden wir mit dieser Ausgabe versuchsweise Naturkostläden
und Reformhäuser beliefern. Die Initiative dazu ging vom
pala-Verlag in Schaafheim aus, der einen bundesweiten Ver-
trieb für diese Läden aufgebaut hat und uns einlud, die WW

mitzuvertreiben. Zweifel bleiben jedoch, ob die WW dort gut
aufgehoben ist, ob sich neue Leser darüber finden lassen und
ob dadurch nicht eine zusätzliche Konkurrenz zum linken und
traditionellen Buchhandel geschaffen wird. Über unsere Erfah-

rungen werden wir an dieser Stelle berichten.

Verschiedene Reaktionen auf das Editorial der letzten Num-

mer machen es notwendig, noch einmal kurz darauf einzu-

gehen. Wir wollen natürlich nicht das Mißverständnis entste-
hen lassen, als ob die WW in Zukunft hauptsächlich den

Aktionen oder politischen Schwerpunkten der grün-alternati-
ven Bewegung hinterher sein will. Wir wollen natürlich weiter-
hin auch Themen behandeln, die nicht brandheiß sind, die

uns aber trotzdem wichtig erscheinen. Wir möchten aber stär-

ker, als es in der Vergangenheit geschehen ist, gerade in unse-

ren Schwerpunkten neben Grundsätzlichem konkrete Bezüge

zu aktuellen Problemen berücksichtigen.

Wer uns nicht nur ein paar Zeilen schicken, sondern uns näher
ansehen will, mitdiskutieren, mitgestalten will, Ideen mit sich

herumträgt, die die WW bereichern könnten, der sei herzlich zu
unserem nächsten WW-Treffen nach Hamburg am 9./10. April
1983 eingeladen. Kontakt über die Berliner oder unsere Harn-

burger Redaktion.
Ach so, und dann vergeßt nicht den 6. März!
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